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Warum Sie dieses Buch lesen

sollten …

»Für unsere Arbeit würde uns ein einheitlicher Prozess, wie ein

Korsett die Lu� für Kreativität und damit Innovationen nehmen!«

So konnten schon viele Optimierungsversuche abgeschmettert

werden. Entwickler sind Menschen, die einen starken Drang nach

Innovation, Freiheit und Individualität haben. So�ware-

Entwickler übertreffen diesen Freiheitsdrang noch einmal

deutlich. Aber ausgerechnet So�ware-Entwickler haben sich

mittlerweile weltweit auf einen detaillierten gemeinsamen

Arbeitsprozess einigen können. Sie nennen es SCRUM, kommend

aus dem Rugby, und arbeiten in 2 Wochen-Sprints und haben

darin sogar tägliche Rituale. »In der So�ware arbeiten unsere

Kollegen schon lange sehr erfolgreich nach Scrum! In der

Hardware können wir nach 2-Wochen Sprints aber kein shipable

(verkaufsfähiges) Product haben …« so war die etablierte

Meinung in der Industrie, » … da arbeiten wir nach Wasserfall!

Und so gibt es bei uns die So�werker und den Rest der

Entwicklung – beide arbeiten nach unterschiedlichen Methoden!

Leider passt das o� nicht zusammen.«



Die AS & P-Unternehmensberatung existiert seit über 25 Jahren

und hat im Juni 2018 sein 1.000stes Beratungsprojekt machen

dürfen – alle mit dem Fokus Performancesteigerung in der

Produktentwicklung. Wir sind ständig auf der Suche nach neuen

und besseren Methoden zur Effizienz- und Effektivitätssteigerung

in der F & E. Die Erfolge der So�ware-Community waren Grund

genug für uns, die Methode und vor allem den wahren Geist in

der Methode kennen zu lernen. Uns wurde schnell klar: Wenn

AGILE im Kern aus einer kombinierten Reihe von Einflussfaktoren

besteht, die Menschen stark motivieren, dann gibt es keinen

Grund, AGILE nur in der So�ware-Entwicklung anzuwenden.

AGILE ist sehr konkret und dabei einfach – denn alles Geniale auf

der Welt ist einfach. AGILE besteht aus einer Vielzahl von kleinen

Elementen, die jedem einleuchten. Ein Erfolgsfaktor von AGILE

sind die Rituale: kleine Prozesselemente kommen in eine

Verkettung, die zu einen Rhythmus führen, der intuitiv wird. Der

entscheidende Erfolgsfaktor aber ist die Verbindung von Führung

und Mitarbeiter: das Team kommt in den Flow, wenn die Führung

gut führt. Um gute Führung sicherzustellen muss es einfach sein:

Drei konkrete Führungsschritte sind einfach: 1. Klare Ziele, 2.

Freiraum, 3. Feedback. Das faszinierende an AGILE ist: diese drei

Schritte sind um den Sprint herum angeordnet und finden damit

sicher statt. Menschen, die in ihren Zielen Sinn sehen, sie

verstehen und committen, dann mit Freiraum in mehr

Eigenverantwortung kommen und durch Feedback Anerkennung

und Selbst-Bestätigung erfahren, haben mehr Spaß an Leistung –

das können Sie gar nicht verhindern!

Das Prinzip ist einfach – aber die Einführung NICHT! Warum? Weil

es das schwierigste betri�, was wir Menschen schaffen können:

eine Verhaltensänderung. Ich kenne keinen Einführungsversuch,

der ohne Coach gelungen ist.



Wenn man MENSCHEN wirklich GRÖSSER MACHEN will, dann

gelingt der Erfolg. Dazu gehört eine Führung, die das

verinnerlicht hat. Die sich dabei nicht selbst belügt, deswegen als

Vorbild bereits in der Piloteinführung mit der AGILEN FÜHRUNG

beginnt und sich bei der Implementierung coachen lässt.

Heute ist AS & P-Unternehmensberatung der Marktführer,

gemessen an der Anzahl an Referenzen in der Einführung von

AGILE in den Branchen Automotive, Elektronik und

Maschinenbau im deutschsprachigen Raum. Diesen Erfolg

konnten wir in kurzer Zeit erzielen. Der Grund dafür liegt in dem

sehr hohen Vertrauen, das uns unsere langjährigen Kunden

entgegengebracht haben, um mit uns Neuland zu betreten.

Dieses Buch ist das erste seiner Art, in dem konkret beschrieben

wird, wie viele erfolgreiche Industrieunternehmen den Ansatz der

agilen Produktentwicklung aus der So�ware heraus in die

Gesamt-Produktentwicklung überführen: Dr.-Ing. Hans-Peter

Hübner und Dr. Martin Hurich von ROBERT BOSCH, Wolfgang

Zondler von FESTOOL, Antonius Reittinger von OSRAM, Stefan

Seuferling von DRÄGER, Prof. Dr.-Ing. Eike Böhm von KION, Dr.-

Ing. Jürgen Reinert und Dr. Carsten Gundlach von SMA, Dr.-Ing.

Heinz-Jürgen Prokop und Gabriela Buchfink von TRUMPF, Walter

Märzendorfer von SIEMENS HEALTHINEERS, Rudolf Stark

CONTINENTAL.

Ich möchte mich an dieser Stelle ausdrücklich bedanken bei

einem sehr erfahrenen Team aus AS & P-Beratern (in

alphabetischer Folge): insbesondere Andreas Feil, Axel Schulz,

Benedikt Landwehr, Douwe Attema, Franz Hartmann, Dr.-Ing.

Heiner Esser, Joachim Pfund, Julian Hoffmeister, Michael Pichler,

Michael Theumert, Prof. Dr.-Ing. Peter Fröhlich, Roland Müller,

Stefan Menges, Thilo Fuchs, Tobias Winkler, Victor Herzog und

vielen anderen.



Bücher werden statistisch zu 60 % nie gelesen, zu 30 % teilweise,

aber nur zu 5 % vollständig gelesen – das sollte uns nicht

passieren. Deswegen entschieden wir uns für ein unübliches

Buch-Format, viele Grafiken, textliche Hervorhebungen. Danke

an Dich, Christian Petrovits, für Deinen Nacht- und

Wochenendeinsatz und Deine empathischen, mit Liebe zum

Detail entwickelten Grafiken. Ich danke meinem Sohn Timmy, der

mich so o� bei Vorträgen begleitet hat und schon im Alter von 20

Jahren eigene Erfahrungen mit der AGILE-Einführung sammeln

konnte, für die textliche und grafische Entwicklung der 2.

Auflage.

Herrn Herzberg vom Carl Hanser Verlag, der uns mit seiner

ruhigen und positiven Art motiviert und unterstützt hat, danke

ich vor allem für seine Flexibilität und Offenheit, in ein nicht

übliches Format zu gehen, den Titel zu optimieren und die

Buchgrafik innovativ zu gestalten.

Ich danke meiner Mutter Henny, die mir Kreativität und

Engagement gegeben hat, aber zu früh gestorben ist, meinem

Vater Reinhold, der mir mit seiner Ruhe und Ausgeglichenheit viel

Kra� gegeben hat und immer stolz auf mich war, meiner Oma

Wiene, die mir »never give up« vorgelebt hat. Meiner Stiefmutter

Helena, die unsere ganze Familie selbstlos unterstützt, meiner

Frau Conny, die immer zu mir hält, meinem Sohn Marco, der mir

in vielen Dingen Vorbild ist, meiner Tochter Julia Henny, die mich

wie kein anderer unterstützt und versteht, meinem Sohn Timmy,

der mich liebevoll hinterfragt und herausfordert, meiner Enkelin

Lulu, die sich unglaublich entwickelt, meinem Enkel Valentin, der

mir ganz genau zuhört, meinem Enkel William, der mich immer

zum Lachen bringt und meinem 10 Monate jungen Enkel James,

der jetzt schon eine unglaubliche Weisheit in sich trägt.



Axel Schröder
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